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Tausende Spender helfen
bedürftigenHamburgern

Der Verein „Hamburger
Abendblatt hilft“ sammelt
gemeinsammit Radio
Hamburg Geld für
Lebensmittelgutscheine.
Wir stellen einige Spender
und ihre Motivation vor

Mäzene der Stadt: Dorit und Alexander Otto gaben mit ihrer Stiftung 100.000 Euro für die Aktion. FOTO: DPA

: : Der Hamburg Commercial Bank Run
2020 in der HafenCity wird nicht – wie
bislang geplant – am 20. Juni stattfinden.
Das ist schade, aber es gibt schon gleich
einen neuen Termin für den größten
Charity-Run Norddeutschlands: Am 24.
Oktober soll der Vier-Kilometer-Lauf
stattfinden. Das große Firmenevent, bei
dem es nicht um Medaillen, sondern vor
allem um Spaß, Teamgeist und Sport für
den guten Zweck geht, ist zugunsten des
Vereins „Hamburger Abendblatt hilft“
mit seiner Initiative „Kinder helfen Kin-
dern“.

„Aufgrund der aktuellen Lage sehen
wir uns aus Sicherheitsgründen dazu
verpflichtet, die Veranstaltung zu ver-
schieben. Es ist ungewiss, wie lange die
Corona-Pandemie andauern wird. Nach

Einschätzung von Experten würde der
20. Juni für ein Event dieser Größenord-
nung jedoch deutlich zu früh kommen“,
sagt Karsten Schölermann, der mit sei-
ner Firma BMS – Die Laufgesellschaft
neuer Veranstalter des Runs ist.

Es sei davon auszugehen, dass zum
Beispiel das für Laufveranstaltungen ge-
setzlich erforderliche medizinische Per-
sonal in den kommenden Monaten nur
begrenzt zur Verfügung stehen werde.
„Nicht notwendige Beanspruchungen
begrenzter Ressourcen halten wir für un-
angemessen. Mit Blick auf die Gesund-
heit jedes Einzelnen sowie das öffentli-
che Wohl ist die Verschiebung des Ham-
burg Commercial Bank Runs 2020 in das
letzte Jahresdrittel – nicht nur aus unse-
rer Sicht – also der einzig richtige

ses Jahr geplant hatte. In den kommen-
denMonaten werden nun die Aktivitäten
und Vorbereitungen neu auf die Durch-
führung des Charity-Runs im Oktober
ausgerichtet. Dies geschieht auch weiter-
hin in Abstimmung mit der HafenCity
Hamburg GmbH und im Austausch mit
den zuständigen Behörden, den Partnern
sowie langjährigen Dienstleistern.

Die Teamchefs aller bereits ange-
meldeten Teams erhalten ergänzend zu
dieser Information in den nächsten Ta-
gen eine separate E-Mail mit weiteren
Details zu ihrer Anmeldung. „Wir wür-
den uns sehr freuen, die großartige Tra-
dition und Erfolgsgeschichte des Ham-
burg Commercial Bank Runs in der Ha-
fenCity am 24. Oktober 2020 gemeinsam
mit Ihnen, Ihren Kolleginnen und Kolle-

Schritt, um zusätzliche Risiken zu ver-
meiden“, sagt Schölermann, der mehr als
20 Laufevents rund umHamburg für die-

Der Hamburg Commercial Bank Run
findet im Herbst statt. FOTO:WITTERS

Großzügige Spender: Henneke Lütgerath (Joachim Herz Stiftung), Reimund C. Reich, Arno Schmidt vom Wäschehaus
Möhring und Liedermacher Rolf Zuckowski mit seiner Frau Monika (v. l). FOTO: A. KLINGBERG, K. BODIG, A. LAIBLE, DPA

HEIKE WANDER

J eder gibt, so viel er kann –
und es sind schon mehr als
4000 Menschen aus der Met-
ropolregion Hamburg, die für
die Lebensmittelgutschein-
Aktion des Vereins „Ham-

burger Abendblatt hilft“ gespendet ha-
ben. Und durch den Aktionspartner Ra-
dio Hamburg kommen täglich viele Hun-
dert Spender dazu. Manche geben 25
Euro – also den Gegenwert eines Gut-
scheins, andere 100, mehrere Tausend
oder sogar 100.000 Euro. Das ist aller-
dings die bisher höchste Spende, die auf
dem Konto der Abendblatt-Initiative
„Von Mensch zu Mensch“ einging. Und
sie kam gleich zu Beginn der Spendenak-
tion, die am 28. März losging: von der
„Dorit & Alexander Otto Stiftung“, die
damit 4000 Gutscheine finanzierte. „Die
Coronakrise hat unsere Gesellschaft tief
getroffen. Viele Menschen haben von
heute auf morgen existenzielle Sorgen.
Wir möchten helfen, ihre Not zu lindern,
und unterstützen daher die Abendblatt-
Aktion, um die Versorgung mit den
dringlichsten Dingen sicherzustellen“,
sagt die Vorstandsvorsitzende, Dorit Ot-
to. Die Stiftung, die unter anderem die
Modernisierung der Hamburger Kunst-
halle finanzierte und Herzretterkurse an
Schulen fördert, wurde 2011 von dem
Ehepaar gegründet, „um unbürokratisch
zu helfen“.

Und genau das passt zu dieser Ak-
tion, bei der der Abendblatt-Verein von
den Spendengeldern Lebensmittelgut-
scheine bei fast allen großen Handelsket-
ten wie Rewe, Penny, Edeka, Netto, Lidl
Marktkauf und Budni einkauft und diese
an gemeinnützige Institutionen weiter-
reicht. Bisher gingen rund 30.000 Gut-
scheine an soziale Einrichtungen in allen
Stadtteilen: an Tafeln, Frauenhäuser, Ju-
gendhilfe-Vereine, Suppenküchen und
große Hilfswerke wie Caritas, Diakonie,
DRK und Heilsarmee sowie an Kirchen-
gemeinden von Sasel bis Steilshoop. Die
Einrichtungen verteilen die Gutscheine
an die Bedürftigen.

Verstärkt wird die Aktion seit Diens-
tag von Radio Hamburg. Der beliebte
Sender unterstützt den Abendblatt-Ver-
ein mit einem Spendenmarathon, der
von morgens bis abends läuft und von
John Ment und seinem Team mit viel
Leidenschaft für die Aktion moderiert
wird. Täglich melden sich viele Hörer
und machen mit. Tiana und Thommy
Thies haben ihr Taschengeld zusammen-
gezählt und 30 Euro gegeben, „damit
sich alle etwas zu essen kaufen können“.
Holger Ehrhorn spendete, weil er dank-
bar ist, „dass es mir gut geht, ich gesund
bin und weiterhin arbeiten kann. Gerne
möchte ich anderen damit helfen, damit
es ihnen auch etwas besser geht.“ Kay
und Christian freuen sich über ihre Jobs
beim Miniatur Wunderland und drücken
ihre Dankbarkeit mit einer Spende für
die Gutscheine aus: „Wir wollen einen
kleinen Beitrag leisten, denn wir haben
das Glück, einen der besten Arbeitgeber
Hamburgs zu haben, der seine Minijob-
ber und 450-Euro-Kräfte nicht vergisst.“

Nachschub an Spenden wird auch
weiterhin dringend benötigt, um die vie-
len Bedürftigen – Obdachlose, Allein-
erziehende, arme Familien, Kurzarbeiter
oder Senioren – mit Lebensmittelgut-

scheinen zu versorgen. Pro Woche benö-
tigt der Abendblatt-Verein 375.000 Euro,
um den großen Bedarf an Gutscheinen in
der Metropolregion decken zu können.

Großzügige Hilfe gibt es von Firmen
und Stiftungen wie der von Reimund C.
Reich. „Rufen Sie bitte an, wenn Ihnen
,die Munition‘ ausgeht, dann werden wir

darauf kurzfristig reagieren und helfen“,
versprach er schon kurz nachdem seine
Reimund C. Reich Stiftung bereits
50.000 Euro für die Gutscheinaktion ge-
spendet hatte. Jetzt legte der 86-Jährige
ehemalige Trockenbau-Unternehmer
noch einmal 25.000 Euro drauf, „für Ihre
segensreiche Arbeit“, wie er schrieb.

Denn „Hilfe für Menschen in Not“ – das
ist das Motto seiner Stiftung.

Die Joachim Herz Stiftung gab
10.000 Euro für die Lebensmittel-Gut-
scheine. „Durch unser Projekt ,heim-
spiel. Für Bildung‘ in Neuwiedenthal und
Billstedt wissen wir, dass es in der Coro-
nakrise einen großen Bedarf an schneller

Hilfe gibt“, sagt Vorstandsvorsitzender
Henneke Lütgerath, „wir freuen uns,
dass wir mit der Abendblatt-Aktion dort
und in der ganzen Stadt Menschen bei-
stehen können, die unsere Unterstüt-
zung jetzt dringend benötigen.“

Susanne und Arno Schmidt spende-
ten 4000 Euro im Namen des Teams
vomWäschehaus Möhring. Sie schrieben
dazu: „Hochachtung für die großartige
Initiative ,Gutscheine (zum Überleben)‘,
wir danken Ihnen, dass Sie sich ver-
pflichtet fühlen, das Spendenaufkom-
men in die richtigen Kanäle zu leiten.
Wir vertrauen Ihnen! Heute, jetzt ist die
Zeit, jetzt ist die Not da, jetzt muss und
kann spontan geholfen werden. Danke
für Ihr Engagement, es fördert Mut, Zu-
versicht und menschliche Wärme!“

Außer Stiftungen und Firmen über-
weisen auch sehr viele Menschen aus der
Metropolregion kleine und große Sum-
men am laufenden Band. So füllen die
Kontoauszüge mit Spendeneingängen
inzwischen mehrere Ordner bei „Von
Mensch zu Mensch“. Auf den Ausdru-
cken finden sich immer wieder Mut ma-
chendeWorte der Spender wie „Wir sind
Hamburg – Tolle Aktion – Danke für
Ihren Einsatz – Supermöglichkeit, auch
mit Abstand etwas Gutes zu leisten.“
Und genauso schnell, wie das Geld auf
das Konto der Initiative geflossen ist,
wird es in Gutscheine umgesetzt.

„GuteWünsche für das segensreiche
Wirken“ sandten der Liedermacher Rolf
Zuckowski und seine Frau Monika zu-
sammen mit einer großzügigen Spende.
„Neben der Seele muss auch der Körper
gesund und fit bleiben. Viele in unserer
Stadt sind nicht mehr in der Lage, richtig
für sich zu sorgen, da sie zu den Benach-
teiligten der Gesellschaft gehören. Die
Corona-Hilfsaktion des Abendblatt-Ver-
eins hat uns darum sofort überzeugt und
wir haben sie gern unterstützt.“

Auch Leser Werner Ebert aus Hals-
tenbek hat sofort und gern gespendet,
denn „es sind Zeiten wie diese, in denen
Gesellschaften und Nachbarn zusam-
menhalten und einander auf unter-
schiedlichste Art helfen müssen. Sie ha-
ben dieses Miteinander mit angestoßen
mit Ihrer Aktion und diese gesellschaftli-
chen Prozesse damit initiiert und geför-
dert – dafür möchte ich Ihnen danken.“

Der Ehrenpräsident der Hochschule
für Musik und Theater Hamburg, Prof.
Hermann Rauhe, und seine Frau Anne-
marie engagieren sich ebenfalls gerne in
der Coronakrise und spendeten für die
Gutschein-Aktion. „Von Ihrer Idee und
Aktion, Lebensmittelgutscheine zu spen-
den, waren wir sofort begeistert, auch
weil es sich um eine schnelle und prakti-
sche Hilfe handelt“, schrieb das Ehepaar.

Julian Stahl, Senior Manager Corpo-
rate Development, bei NewWork SE, der
Mutter des beruflichen Netzwerks Xing
und der Arbeitgeber-Bewertungsplatt-
form Kununu, hatte die Idee, ungenutzte
Restaurantgutscheine zu spenden. „Ich
haben einen Aufruf gestartet, dass die
Kollegen auf ihre Essensgutscheine ver-
zichten mögen und der entsprechende
Betrag stattdessen für gute Zwecke ge-
spendet wird. Ein voller Erfolg! An unse-
rem größten Standort in Hamburg sowie
in München und Wien haben sich mehr
als 200 Kollegen beteiligt – wir freuen
uns, rund 5000 Euro an ,Von Mensch zu
Mensch‘ spenden zu können.“

Wir waren von der Idee so-
fort begeistert, weil es sich
um eine schnelle und prak-

tische Hilfe handelt
Prof. Hermann und Annemarie Rauhe

haben für die Aktion gespendet

KOLUMNE

Liebe Leserinnen,
liebe Leser
: : Vor ein paar Wochen habe ich über
die HIIT-Challenge mit meinen Söhnen
geschrieben. Ich hatte sie aufgefordert,
bei meinem intensiven Training vor dem
Fernseher mitzumachen. Als ich neben
meinem jüngeren Sohn, der gerade
Sportabitur macht, keuchend auf der
Matte lag, habe ich beschlossen, dass
dieser Sport derzeit zu anstrengend für
mich ist. Also jogge ich jetzt morgens al-
leine um den See, der bei uns in der Nähe
ist. Ich höre dabei über Kopfhörer Radio
Hamburg, dessen Moderatoren in dieser
Woche voller Enthusiasmus für unsere
Lebensmittelgutschein-Aktion werben,
ordentlich Spenden einsammeln und da-
bei Spender und Sozialarbeiter sowie Eh-
renamtliche, die Gutscheine verteilen,
zu Wort kommen lassen. Viele der sozia-
len Institutionen kenne ich seit Jahren,
sie stellen häufig Anträge für ihre Klien-
ten an unseren Abendblatt-Verein. Oft
geht es dabei um Möbel, Kleidung, eine
Waschmaschine oder einen Kühl-
schrank, mal um Medikamentenkosten
oder um ein Fahrrad.

Doch jetzt geht es um sehr viel Exis-
tenzielleres: darum, nicht zu hungern.
Viele Institutionen versorgen inzwi-
schen Bedürftige aller Gesellschafts-
schichten. Insbesondere alleinerziehen-
de Mütter und Familien mit geringem
Einkommen, die noch nie staatliche Hil-
fe beansprucht haben, sind plötzlich auf
unsere 25-Euro-Gutscheine angewiesen,
weil ihr Geld für Fixkosten wie Miete,
Strom und Kredite draufgegangen ist. Es
gehen täglich viele E-Mails der Vereine
in der Redaktion ein, die davon berich-
ten, und auch darüber, wie dankbar die
Gutscheinempfänger sind. Viele können
wieder Obst und Gemüse kaufen, denn
das können die Tafeln derzeit nicht im-
mer liefern. Gleich-
zeitig höre ich die
Spender im Radio,
die verstanden ha-
ben, wie wichtig
diese Aktion für die
Stadt ist, und so
viel geben, wie sie
können. Vielen
Dank!

Ihre Sabine Tesche

DerHCOB-Run ist auf den 24. Oktober verlegt worden
Neuer Termin für Norddeutschlands größten Benefiz-Lauf – das Firmen-Event durch die HafenCity ist zugunsten des Abendblatt-Vereins

gen, Familien und Freunden sowie meh-
reren Hundert Teams fortschreiben zu
können“, wünscht sich das HCOB-Run-
Team.

„Wir bringen Kinder und Jugendli-
che in Bewegung“ ist das neue Motto,
unter dem der Verein „Hamburger
Abendblatt hilft“ mit seiner Initiative
„Kinder helfen Kindern“ mit den Erlösen
aus dem Lauf Jungen und Mädchen
unterstützen wird. Neben der Hambur-
ger Sportjugend mit ihrer Aktion „Kids
in die Clubs“ gehören auch andere
Sportprojekte zum Förderprogramm des
Abendblatt-Vereins.

Die Online-Anmeldung für den Fir-
menlauf auf www.hcob-run.de bleibt ge-
öffnet und ist bis zum 2. Oktober (neuer
Meldeschluss) möglich.

So funktioniert
die Spendenaktion

So kann ich für Lebensmittel-
gutscheine spenden:
Konto „Von Mensch zu Mensch“,
IBAN: DE03 2005 0550 1280 2020 01
Haspa, Stichwort: Coronahilfe

So komme ich an die Gutscheine:
Keine Einzelpersonen, sondern nur gemein-
nützige soziale Initiativen können sich um
25-Euro-Gutscheine bewerben. Sie schrei-
ben mit dem Stichwort: Coronahilfe an
mensch@abendblatt.de eine E-Mail.
Sagen Sie, wie viele Gutscheine Sie genau
benötigen und dass Sie Menschen, die in
finanzieller Not sind, helfen werden.
Wir benötigen als Abendblatt-Verein eine
Spendenbescheinigung. Weitere Infos werk-
tags unter Tel. (040) 55 44 711 56 oder -59

Infos zum Radio Hamburg-
Spendenmarathon:
www.spenden.radiohamburg.de

Internet www.abendblatt-hilft.de
Konto Kinder helfen Kindern:
IBAN: DE25 2005 0550 1280 1446 66
Konto Von Mensch zu Mensch:
IBAN: DE03 2005 0550 1280 2020 01
Unsere Telefonnummer, E-Mail:
040/55 44 711 59 /56,mensch@abendblatt.de


